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Beilage zu Nr . S der Karlsruher Zeitung.
Samstag , S . Januar 18VV.

Deutschland
* Berlin, 3. Jan . Bei der deutschen Marine sind gegen¬

wärtig 4 Schiffsbauten in Angriff genommen , welche als
Ersatz für 4 ältere Schiffe unserer Flotte einkangirt werden
sollen ; es sind dies eine Korvette als Ersatz für die Korvette
„Arcona ", ein ebensolches Schiff als Ersatz für die Kor¬
vette „Gazelle" , ei« Kanonenboot als Ersatz für das Kanonen¬
boot „Blitz" und eip Kanonenboot als Ersatz für das Ka¬
nonenboot „Delphin" . Die Ersatzkorvette „Arcona " wird
aus der Marinewerst in Danzig ihre Maschine von der
Märkisch- Schlesischen Maschinenbau - Gesellschaft in Tegel, die
Ersatzkorvette Gazelle von der Maschinenbau -Aktiengesellschaft
Vulean in Stettin, ihre Maschine auf der Marinewerft in
Wilhelmshaven gebaut, auf welcher letzteren auch die Ersatz -
kanonenboote „Blitz " und „Delphin" erbaut werden. Die
Marinrnwersten herben nur leider die ihnen zufallenden Bauten
nicht in dem erwarteten Umfange fördern , resp. zu der vor¬
ausgesetzten Zeit in Angriff zu nehmen vermocht, und zwar
die Werst von Wilhelmshaven namentlich aus dem Grunde,
weil sie mit der schleunigen Bereitstellung des Panzergr-
schwaders beauftragt war. Die Werft in Danzig deßhalb,
weil dir Werkstätten nicht in der erwarteten Zeit fertig ge¬
stellt werden konnten. In Folge dessen sind diese Bauten
bis jetzt noch nicht in dem Maße vorgeschritten , wie es der
Wunsch und die Absicht der Marineverwaltung gewesen ist.
Nachdem jedoch die Hindernisse beseitigt sind , werden die
Arbeiten jetzt mit größerem Eifer betriebe« und hofft man,
die gemeldeten Versäumnisse dadurch so viel als möglich wie¬
der korrigiren zu können . UebrigenS dürfte es nicht unin-
terefsant sein , bei dieser Gelegenheit zu erfahren ) in welcher
Weise das technische und Jngenieurpersonal unserer Marine¬
werften sich zusammensetzt. Dasselbe besteht gegenwärtig aus
8 Direktoren , von denen 3 für den Schiffsbau , 3 für den
Maschinenbau und 2 für den Hafenbau thätig sind. Unter
ihnen wirken 11 Oberingenieure (je 4 für Schiffsbau und
Maschinenbau und 3 für Hafenbau), 19 Ingenieure (9 für
Schiffsbau, 10 für Maschinenbau ) , 22 Unteringenieure ,
welche für beide Bauarten zu gleichen Theilen getheilt sind,
9 Konstruktivnszeichner (4 für Schiffsbau und 5 für Ma¬
schinenbau) , 15 Zeichner (5 für Schiffsbau, 6 für Maschi¬
nenbau und 4 für Hafenbau ), 7 Obermeister (4 für Schiffs¬
bau und 3 für Maschinenbau ) und 56 Werkmeister (33 für
Schiffsbau , 14 für Maschinenbau , 3 für Ausrüstung und
6 für Hafenbau) . ^

In oem soeben begonnenen Jahre werden bei der deut¬
schen Marine folgmde Schiffe in Dienst gehalten werden :
2 Glattdecks - Korvettrn in den westindischen Gewässern , 2
Kanonenboote im Mittelmeer , 3 gedeckte Korvetten , für welche
die Bestimmung noch Vorbehalten ist, 3 GlattdeckS-Korvetten ,
ein Kanonenboot erster uud ein Kanonenboot zweiter Klaffe
für die ostasiatischen Gewässer und eine GlattdeckS Korvette
für Australien . Ferner weraeu Ät Uebungsschiffe in Dienst
gestellt werden : rin Artillerieschiff in Wilhelmshaven mit
eine» Kanonenboot 2. Klaffe als Tender, eine Panzerfregattr
als Artillerieschiff in Kiel und zwei Fahrzeuge zur Ausbil¬
dung von Maschinenpersonal . Endlich werden für den Dienst
bei den Marinestationen und z«r Vermittelung des Verkehrs
zwischen dm Werften in Dienst gestellt werden 2 Avisos
als Stationsschiffe, 2 Panzerfregatten mit reduzirter Be¬
satzung in Winterlage und ei« Transport-Fahrzeug.

Ostindien .
* Die Proklamation der Königin Victoria zur

Kaiserin von Indien ist nun dem Programm ent¬
sprechend am 1. d. M . in Delhi feierlich vollzogen — und
auch in Calcutta , Bombay uud Madras in svlenuer
Weise verkündet worden. Was speziell die Feier in Delhi
betrifft , so umgaben die Gouverneure , die stellvertretenden
Gouverneure, die sonstigen Staatsbeamten und 63 regie¬
rende Häuptlinge nebst Gefolgschaften und Banner¬
trägern in einem Halbkreis den viceköniglichen Thron und
15,000 Mann einschließlich der Kontingente von Madras,
Bombay und der Penjab-Grenze waren in Parade ausge¬
stellt. Der Vicekönig traf gegen halb 1 Uhr im Lager ein
und bestieg alsbald den Thron, begrüßt von dem Trompeten-
und Fanfarmgeschmetter 5er vereinigten Musikcorps aller
anwesenden Regimenter ; nach dem BegrüjungStusch stimm¬
ten die Regimentskapellen dey^speziellen Festmarsch an, dem
sich alsdann die Nationalhymne anreihte . Major Barnes ,
der Oberst -Herold , verlas hierauf die Proklamation. Neuer
Trompetentusch und Schwenken des kaiserlichen Banners.
Ein Salut von 101 Kanonenschüssen aus je 6 Kanonen
und eine Freudensalve der Truppen wurde abgegeben, wäh¬
rend die Musikcorps auf 's Neue die Nationalhymne an¬
stimmten.

Der Vicekönig hielt dann eine Ansprache an die Festver¬
sammlung . Er nahm Bezug auf die in der Proklamation
der Königin vom Novemb :r 1858 enthaltenen Versprechungen
und wies darauf hin, daß die Fürsten und Völker Indiens
volle Sicherheit unter der Regierung der Königin gefunden haben.
Sodann ging er über zur Erklärung der Gründe, welche die
Königin zur Annahme des Kaiserin - Titels veranlaßt
haben. Es sei damit bezweckt, den Fürsten und Völkern
Indiens die Einheit ihrer Interessen zu versinn¬
bildlichen und einen Anspruch aus ihre loyale Anhänglichkeit
zu begründen. Die kaiserliche Macht gebe ihnen eine Bürg¬
schaft für den kaiserlichen Schutz. Der Vicekönig wendete
sich dann an einzelne Civil- und Militärbeamte, denen er
den Orden des „Sterns von Indien" zu überreichen hatte,
und machte die Rittheilung von der Gründung eines neuen
Ordens , nämlich des „Ordens des indischenKakser -
reichs " . Bei seiner Ansprache an die Fürsten und Häupt¬
linge hieß er dieselben willkommen mit dem Bemerken, er
betrachte ihre Anwesenheit als einen Beweis ihrer Anhäng¬
lichleit an die kaiserliche Regierung . Er erkannte auch den
Anspruch an, den sie auf eine umfassende Theilnahme an
der Verwaltung des Landes machen , und befürwortete die
Annahme des einzigen Erziehungs - und Unterrichtssystems,
das sie in den Stand setzen werde , die leitenden Grundsätze
der königl. Regierung zu würdigen und zu befolgen. Die
Eventualität eines feindlichen Einfalls betreffend, bemerkte
der Vicekönig, daß kein Feind das Reich in Indien angrei¬
sen könne, ohne das ganze Reich gegen sich in's Feld zu
rufen , und führte aus , daß die Treue der Verbündeten dem
Reich eine Macht verleihe, die groß genug sei, u« jeden An¬
griff abzuwehren und dit Angreifenden zu züchtigen. Der
Vicekönig schloß mit Verlesung der folgenden telegraphisch
eingetroffenrn Botschaft der Königin :

„Wir , Victoria , von GotteS Gnade« Königin deS vereinigten König¬

reiches, Kaiserin von Indien , senden dnrch unseren Vicekönig allen

»«seren Beamten vom Cisil - und Mililardiinsi , und allen Fürsten ,

Heuptlingen und Völkern, die jetzi in Delhi versammelt find, unseren

königlichen und kaiserlichen Grnß und versichern sie der tiefsten Lheil -

nähme und der aufrichtigen Zuneigung , die wir für die Völker unseres

indischen Reichet empfinden. Wir haben mit herzlichster Genngthuung

kenntniß genommen von dem Empfang , welchen dieselben uns

geliebten Sohn bereitet hoben , und find gerührt worden durch UMG

Beweise ihrer Loyalität und Anhänglichkeit an unser HauS und unser

Thron . Wir hegen die Zuversicht , daß die gegenwärtige Gelegenhe»« »

dazu dienen wird , die Bande , die uns und unsere Unterthanen »er-

binden, noch fester als bisher zu knüpfen , daß vom Höchsten bis zumide ,

Niedrigsten Me empfinden werden , daß unter unserer Herrschaft die die

großen Prinzipien der Freiheit , Billigkeit und Gerechtigkeit ihnen ge - td

fichert find und daß die Förderung ihres Glücke« , ihres Gedeihens r

und ihrer Wohlfahrt dar stete Ziel unserer Regierung sein werden . "

Ansprache und Botschaft wurden mit allgemeinem und
lange anhaltendem Applaus ausgenommen und nach einem
dreimaligen Hurrah Seitens der Truppen erklärte der Bice-
könig die Versammlung für geschloffen.

Die Proklamationsfeier wurde auch in Calcutta und
Bombay in festlicher Weise begangen.

— Delhi , 2 . Jan . Gestern nach Verlesung der Bot¬
schaft der Königin und Kaiserin sandten der Maharajan
Scindia und die bedeutendsten Fürsten eine telegraphische
Botschaft an die Regentin, worin sie ihr zur Annahme des
Titels „Kaiserin" gratuliren. — 15,988 Gefangene von
guter Aufführung sind aus Anlaß der Proklamationsfeierin
Freiheit gesetzt worden.

Badi sche Chronik.
K* Pforzheim , 4 . Jan . In unserem Bezirk find nun nicht

weniger als vier Kandidaten für die bevorstehende ReichStagS-Wahl

ausgestellt. Außer Hrn . Präsident vr . Iolly , Kandidaten der Na¬

tionalliberalen , Hrn . Holzhändler Katz Kandidaten der Konservativen ,
und Hrn . Bebel , Kandidaten der Socialdemokraten, hat eine unter

Führung deS Hrn . M . Müller sen . gebildete Partei Hrn . vr .

Brentano , Professor der Nationalökonomie in Breslau , «IS ihren

Kandidaten ansgestellt. Die Anhänger der ultramontanen Partei schei¬

nen mit den Konseroativen, d . i. Evangel.-Orthodoxen, gemeinsame

Sache machen zu wollen, wie in Ihrem Bezirke ; wenigstens war

von einem besondern Kandidaten derselben öffentlich nicht die Rede ,

Die Nationallibcralen entsalten eine anerkennenSwerthe Rührigkeit
und können sich bereit» auch einiger Erfolge rühmen , da es ihnen zu

wiederholten Malen in umliegenden Landorten gelungen ist, die Send¬

boten der Socialdemokratie in den von diesen veranstalteten öffent¬

lichen Versammlungen äuS dem Felde zu schlagen . Man ist darum

auch zu der Hoffnung berechtigt , Hrn . Präsidenten vr . Iolly mit

einer ansehnlichen Mehrheit vs» Stimmen an- der Wahlurne hervor¬

gehen zu sehen .

Vermischte Nachrichte«.
— <Udel und Indnstrie ) . ES ist ein alter Jrrthum , daß

dem Adel iw Mittelalter industrielle Geschäfte unbedingt verboten

gewesen wären . Derartige Anschauungen haben erst seit der Zeit

Platz gegriffen , al» da - verderbliche Beispiel der französischen Hose-

unter Ludwig XIV . Alle - mit sich sorlriß und die ganze Gesellschaft

ausschließlich um die Höfe sich bemegle . Im Mittelalter hingegen galten

gewisse Industriezweige nicht allein nicht für unstatthaft , sondern für

so ehrenvoll , daß rin solcher Berns von selbst und ohne Wappenbries
adelte. Dazu gehörte vor allen Dingen der Großhandel (selbstverständ¬

lich Lombard, Wucher u . s. w . ausgeschloffen ), der Bergbau , das Salz -

sieden , auch die Luchfabrikatioo. In Frankreich adelte u . A. das

Glasbrennen , in Portugal — was jedenfalls höchst charakteristisch ist
— das Seisenfieden I

Bremen , 2 . Jan . Der Post-Dampsschiff deS Norddeutschen Lloyd

„Oder "
, Kapitän L . Leist, ist laut telegraphischer Mitthcilung am 3l .

Dezember , 6 Uhr Abends , wohlbehalten in New -Aork angekommen.

Denkmals verewigt ist ; der schwedische Obeistlieutenant a. D . Gras

Hugo Didrik Hamilton , einst bei der Absetzung Gustav Adolfs Hl .

bctheiligt, in HeidenSburg; der mexikanische General Santa AttNa in

Mexiko.
Der hohe Adel verlor : Die verwiltwetc Königin Josephine von

Schweren in Stockholm ; Sultan Abdul - Äziz in Konstantinopel ;

Fürstin Obrenowitsch , Mutter deS Fürsten Milan von Serbien , in

Würzburg ; die Großfürstin und Schwester des Czaren Maria Nikola-

jewna in Petersburg ; Johanna Prinzesfin von Kurland , Semgallen
und Sagan (spielte beim Wiener Kongreffe eine interessante Rolle ),
in Löbichau ; Herzogin Karoline von Mecklenburg -Strelitz in Neu¬

strelitz ; Fürstin Anna von Hönau auf Schloß Horowitz ; dieHerzszin
von Aofta in San Remo ; Prinzessin Jsabella Maria von Portugal
in Lissabon , Prinzessin Louise von Stadziwill in Kairo ; die Herzogin
von Medina -Celi , eine Nichte der Exkaiserin Eugenie , in Paris ;

Grifin Lamarmora , Gattin des bekannten italienischen Generals , in

Florenz ; Prinzessin Konftanze Bonaparte im Kloster zum hl. Herzen
in Rom ; di« Gräfin Adelheid Andraffy , Mutter des österreichischen

Minister - , in Pesth ; die einzige Tochter der Staatsmannes Coming ,
> die Marquise von Llauricarde , in London ; Herzog Georg von Mecklen¬

burg Strelitz in Petersburg ; den Prinzen Hermann zu Waldeck , Oheim

deS regierenden Fürsten ; Prinz Friedrich von Hessen , Oheim deS jetzigen

Landgrafen von Hessen , auf Rumpenheim, bei Frankfurt a . M . ; Fürst

Ludwig zu Sayn -Witigenstein- Sayn in Nom ; Prinz Theodor von

Thurn und Taxis in Mcnlone ; Fürst Pouepno Belgiozoso in Mai¬

land ; Fürst Philipp Doria Pamfili , früher Bürgermeister in Rom ;

den PortugiesischenHerzog von Saldanha ; den Fürsten Nepomuk RuS -

poli in Rom ; den Herzog Raffael von Gallier« in Rom ; Graf

Wilhelm Fink von Finkenstein starb aus seinem Gute Zielingen ; Graf

LouiS Maechand , einer der letzten Getreuen NapsleonS 1 . ans St .

Helena , in Trouville ; Graf Johann Angela Ferrari ln Wien ; Gras
Andrea « Paulowitsch Schuwalow, Adelsmarschall , in Petersburg ; Graf

Palffy aus Schloß Hradischi bei Blowitz; den Komihur der Maltheser

Graf MtttrowSky in Wien ; den Grasen Fidel Fugger - Glött in T -il -

lingen ; den Grasen Moritz von Wilich in Lottum (Bruder des Fürsten

Patbns ) in Breslau . (Schluß folgt .)

Z>ie Hsdtr» des Iihres 1876.
(Fortsetzung^

Die Schauspielerwelt betrauert ! den Erbauer des Wallner -

Theater « in Berlin , Direktor Franz Wallitex ; den ehemaligen Ber -

liner Opernsänger August Zschische in Berlin ; den ehew. B -lletmeister

der Berliner Hofoper GaSperini Fabrini ; den- Hofschauspieler Pohle

in Bertin ; die einst gefeierte Sängerin Therese Grünbaum in Berlin ;

die Schauspielerin Frau Walter , geb . Kurz, in Berlin ; dep früheren

Direktor de» Hamburger Stadttheater « Herkmann ; das Ehrenmitglied

de« Frankfurter StadttheaterS Samuel Hassel; den ehemalige»

Theoterdirektor Verlach in Stettin ; den Hof-Opernsänger Anton

Mitterwurzer in Dresden ; den Hqsschanspieler Ludwig Haus¬

mann in München ; die einst gefeierte Sängerin Fortunata Walzel in

Wien ; den Schauspieler v. Gammerlc in Wien ; den Hsfschauspiel-'r

Verklön Wien ; die eiost berühmte Schauspielerin Amalie v , Stuben -

rauch ia München ; die Schauspielerin Tony Stefn in Ew » ; . dir

SSitgerür ond Schauspielerin Hemiette Schram » « LKitschgoda; den

Ten «risten Carrion in Mailand ; den Bassisten Deitmer ia Frank -

s»rt M ; die Tragödin Lushman (Charlotte Sander ») in New -

York ; den Komiker Lesueur in Pari » ; den Lharakterjpielev Köch

in Dessau ; die Schauspielerin Nablet in Pari » ; die letzte Tochter der

Lrel -ngpr, Bertha Meitze in Hamburg ; den Schauspieler Heysel >k -

Nürnberg ; den Sänger Tamburini in Nizza ; den Schauspieler Karl ,

Roll Wirst ; deu Hofschanfpieker Büttgen in München ; de» Kam¬

mersäuger Hinze in Schwerin : de« englischen Baritonisten Henry .

Philipp » ia London; » en Theater Unternehmer Soalaberni t» Florenz

und den Begründer de» deutschen Theaters in New-Dörk, Otto v .

Hahm.
L»S den Reihen der Armeen und Marinen schieden durch

den Tod : General der Kavallerie Gustav Graf v , Gräben , Ame -

raladjutant de » Kaisers Wilhelm in Berlin ; der preußische General -

lientenant Ferdinand v . Münchow in Potsdam ; der preußische G ?'

nerallieutenant Gras Henckel v. Donners narck in Berlin ; der tzren-

ßische » E «l der Infanterie Christofe Schmidt m - « etzs der pren -

ßisch« Oberst Freiherr »vn und zu LgloWein , Senior der Eisernen

Kreuze», jn Grimm » ; Geh . Krieg- rach und General -Proviantmeister ,

Ehreu -Großmeister der Großlog« „Zu den drei Weltkugeln", Karl

Friedrich v. Mefserschmidt in Berlin ; Generallieutenant Frhr . Eduard

v. Tröschke in Berlin ; Oberstlieuteuant v. Küchler , der erste schlesische

Freiwjstige von 18l3 . in Glogau ; Major v. Herder , ein Enkel von

Jos . Gottfried Herder, i» Aschaffenburg ; der bayrische Feldzeugmeifter
Ritter v . Brotesser in München ; General der Infanterie Eduard von

Peucker ( 1849 ReichS -KriegSminister) in Berlin ; der preußische Gene¬

ral der Kavallerie v. Corel in Schwedt a. O . ; Gencrallieutenauc Ale¬

xander ». Erichsen in Brannschweig ; General - StabSarzt vr . Stroh¬

weyer in Hannover ; der ehemalige hessische KriegSwinister General v.

Wächter in Ben -Heim ; der Preußische Rittmeister a. D . Werner , der

Ueberbringer der zwischen Dark und Diebirsch geschlossenen Konvention

an Friedrich Wilhelm Hl . ; der Direktor der Admiralität vr . Gabler

in Berlin ; der Geh . Krieg,rath und Militärintendant iu Preußen

Frhr . o. Funk in Berlin ; Admiral ». Bork in Schwerin ; der Chef

de» GeneralstabS der österreichischen Armee Frhr . v . John in Wien ;

der österr. Feldmarschall-Lieuienaut Baron v . Kirchbach in Graz ; der

Ssterr, FeldmarschaS-Lieulenant Fürst Windischgrätz zu Dachau ; der

österreichische Feldwarschall Freiherr v. Wachentreu in Wien ; der

russische Admiral NevelSlY in Petersburg ; »er russische Admiral Jsio -

min in Petersburg ; Sir A Taylor , ältester General der engl .

Armee, in London; der engl. General Sir John Bell in London ; der

britische Feldwarschall Marquis van Tweeddale in England ; General

Don Roman Tabrera in Windsor ; der englische Waterloo -Kämpser

William Browne in London ; Joseph Pilman , der letzte der englischen

Veteranen , die Napoleon ans St . Helena bewachten , in Kamerton ; der

englische Admiral Joseph Gape in London ; der Admiral Bernon Jack¬

son zu Christchurch ; der General und Kommandant der Kriegsschule

von St . Tyr Alfred de Gondrecoort in Pari - ; LoniS Berlin , der

letzte der 8H0 Grenadiere , die Napoleon l . nach Elba geleiteten , in

Paris ; der französische General Susanne in Paris ; Labaret, Offizier

Napoleon '» l . und Mitgefangener auf Elba , in Pari » ; der norwegische

General Jacob Gerhard Weydcll in Ehristiwni« ; der dänische Lieute¬

nant Anker , der die Düppelcr Schanze Nr . 2 so heldenmüihig ver -

theidigie
' und nt solcher Gestalt auf dem Resses deS 'Berliner Sieges -



Handel «nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel i« Hauptblatt

Handelsberichte.
Washington , 4. Jan . Der Dezember-Bericht de« Landwirth -

schostSbureau schlägt die Fläche für da« mit Getreide kultivirte Land
im Jahre 1876 5 Proz . höher al« 1875 an . Der Ernte Ertrag er¬
gibt 10 Proz. über den mittleren Durchschnitt , die Tabaksernte kämmt
der, vorjährigen gleich. .

Berlin . 4 . Jan . Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen perApril-Mai 227.— , per Mai -Juni 228.—. Roggen ver Jan .-Febr.16S. — . per April-Mai l65 .—. Rübäl per » pril-Mai 77 40, per Mai-
Juni 77.—. Spiritus !v« > 54 .80 per Jan .-Febr. 55.40 . der
April-Mai 57 .60. Hafer per Januar 150. — , per April- Mai 156.50.
Bewölkt.

Köln , 4 . Jan . (Schlußbericht .) Weizen flau , Io« > hiesigerLIM , lvvv fremder 22 .50 , Per März 22 .85 , per Mai 23.05 .
Hegge » — , loco dies. 19.50 , Per März 16 .90 , per Mai 16.90.
Hafer !oeu neuer 18.50 , per März 16.90 , ver Mai 16L5 . Rubel
loco 41. — , per Mai 38 .80, per Oktober 38 .80.

Hamburg , 4. Jan . Schlußbericht . Weizen — , per Jan .-
Febr. 221 G.. Per April-Mai 226 S , per Mai-Juni 228 G.
Roggen per Jan . Febr. 164 G-, per April-Mai 165 G., Per Mai-
Jum 166 « .

Bremen , 4 . Jan . Petroleum. (Schlußbericht .) Standard whiteloco 20 .— , per Januar 20. - , per Februar 18.— b, per März 17L0 .
Mehr Kauflust .

Mai NH , 4 . Jan . Weizen per März 23.35 , Roggen per März

17.50. Hafer per Mär, 17.45. Rüböl per Mai 38.90.
4 Pari, . 4. Jan . Rüböl per Januar 94.70 per März - AprilS6L0 , der Mai - August 97.— per Sepchr»-Wschr . 95.— . Spin -

4aS per J -nwar 67 . ^ Der -Mai -August H8M , Zucker , » «Ger , dirpl ?Nr . 3 per Januar 87 .75 , per Janlmr -Mdruär 89 .—. Mehl , 8^
Marten, per Januar 64 . — . der Januar -Februar 6450 , per März-
April 65L0 , per April-Juli 66 20 . Weizen Per Januar 29.20 , perFebruar 29.50 per März-April 3020 per April-Juli 31 .— .Roggen per Januar 20 .— , P r Februar 20.20 , per März - April20,70 , per April-Juli 21 .20.

Amsterdam , 4. Jan . Weizen per Novbr. 313.— , per Mär»Dl3 . - , per Mai — , Roggen per Novbr. — , per März 201 , perMai 203 . Raps per Frühjahr — . Rüböl per Dezbr. — , perMai - .
Antwerpen , 4. Ja » . (2 Uhr .) Raff. Petroleum matt , blankdispou. 50 « r.. 49 G. , Jan . 50 Br ., 49 S ., Febr. 43 Br., März47 G . Amerik. Schmalz. Marke Wilcox dirp. st. 31,25 . — Amerik .Speck lang digp . fr». 108, short dirp . 109. — Wollumsatz 96 B . —

Kurz Köln 123,05.
Antwerpen 4 Jan . Petroleumwarkt. Schlußbericht . Stim - !

mung : Baisse. RaffinirteS, Type weiß disponibel 49 b., 49 B,per Januar 47 b., 48 B ., Februar 47 b , 47 B » März — b. , 45B ., April — b, 45 B .
London , 4 . Jan . (11 Uhr. ) Tanfol« 94*/,, , Lombarden 6 « „Italiener 69 ^/,, , Türken 11^ . .
Lond , n , 4 . Jan . (2 Uhr .) Eonsol» 94' /, , Amerik. 107'/, .New - Jork , 2. Jan . Galdagio 107. London 4,84 . — Mehlextra Stale D . 5,90 Rother FrühjahrSweizen D . 1,43. Fracht fürGetreide 6' , . — Petroleum Standard white 27 c». , in Mladelphia27 cs. Schmalz Marke Wilcox ! l '/, , Speck 9 ' , . — Kaffee, Ri « .

20. — Baumwolle, middl. Uplaud 12 »/, cs. — Baumwoll -Anküusteiu sämmtlichen Häfen der Union 73,000 v . Export nach England26,000 Ballen, nach dem Kontinent 5000 Ballen.
^ B-« mwoll̂ 8,rraih 97O.V0V Balle».' 4ffstoz . Prämien - Afflpihr de^ ^ entsche « Hypath « .kenbank in Meiningen . Ziehung am 2. Jan . Auszahlung« o 1. Febr. Hauptpreisel Serie 597 Nr. 25 s, 50,000 Lhlr. Ser .713 Nr. 18 a 10,000 Thlr. Ser . 404 Nr . 18. Ser . 1184 Rr. 15.Ser . 1555 Nr . 3 , Ser . 1920 Nr. 7 u 1000 Thlr.

Witteruugsbeobachtnuge »
»er meteorolpgrsche» Station Karlsruhe.

Baro¬
meter.

Thermo¬
meter
in h.Januar

4. M«tz«. ,uhr 740 .8 -s- 4L
, «acht« SUhr 7365 F- 5.15 . Mro «. 7Uhr 7383 -j- 56

!«»ch-
;?!» Iv Wind . Himmel . ! Semerlaag .

89 SSL . bedeckt trüb .
89 I Still ,92 ! SW . „ Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Golk in Karlsruhe.

( Eingesandt . ) Unter den körperlichen Gebrechen , di« unterUmständen sehr gefährlich werden können und bei Groß und Klein f».gar häufig Vorkommen , stehen in vorderer Reihe die Unterleibs -brüch «. AIS eiu vielfach mit außerordentlich günstige « Erfolg be-gleitete «, gan » und gar unschLficheS Mittel dagegen wird die Bruch -salbe van Gottlieb Sturzeueguer in Herisau , Santon
Appenzell , Schweiz, beste»« eil:psohlen .

'
S .357 . Gemeinde Iznang . AmtSgerichtSbezirkS Radolfzell.

^ OeffentLiche Aufforderung
zur CrueuerMg dcr - EiEäE vou Vorzugs - und Uukr-

pfandsrechicn.
Diejenigen Personen » zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- »der Unter -

pfandSrechten länger clr 80 Jahre in den Grund- oder UnterpfardSoüchern der
Gemeinde Iznang , AmtsgerichtSberUkS Rodofzell .

eingeschrieben stu» , werde« hiermit aus Grund dcS Gesetze» vom 5. 1880 , die
Bereinigung der Unterpfandrbücher beir . (Rex.- Bl . S iic 213) , und des Gesetze»vom 28 . Januar 1874, die Mohnmizcn bei diesen Bc . einig-mgca detr. (Gef. - und Per-
ordnzS .-Bl . Seite ^ 3) ousgesoiäcit, die Clneuccui'g derselben bei dem L,:tersettigt,nGewähr- oder Pfardgerichle un' er Leobschinng der im K - 0 der Vollzug' vecordnurigvom 31 . Januar 18/4 (Ge, .- u V - Bl . Se >k 41 ) vo. geschriebenen Formen- nachzu¬
suchen , falls sie noch Ausp üche aus des For'bestenen dieser Liuiräge zu habca
glauben , und zwar bei Vermeidung d . Z N -ch'lpaü,lhc.

''cS, daß die
innerhalb seeg » Monaten

nach dieser Mahnung nicht er « eue,t :n Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt g. mcckt , daß ein Vecz '
,chn ß der i» den Büchern genannt«Gemeinde seit mehr a'S dreißig Joh . cn eingeschti -bcuen Einträge in dem Gemeinde -

Hause zur Einsicht offen liegt.
Iznang , den 2. Januar 1877.
Da - Gewähr- und Psandgericht : Der BereinigungS-Kommissar :

Bürgermeister Glaser Rathschrbr. Bruttel .
K.878 Durlach .

Oeffentliche Aufforderung
Die Bereinigung des Grund und PsapdbuchS

I . tor Stavtgtmeiirde Durlach ,II . d - r Gnwdherrlich von Schillincj '
scheu Kemar-

knnst Hohenwettersbach betr-
GlSubiger und RechkSnachsolger derselben , zu bereu Gunsten Einträge von

Vorzugs - und Unte »pfandsrechieu au» der Zeit vom 1. Jnli 1845 bis 1. Januar1847 io den Grund und Psandbüchrrn der Gemarkungen Durlach und von Schtl -
Itug 'schcS Hohenwettersbach bestehen, werden auf « rund der Gesetze vom 5 . Juni1860 (Regierungsblatt I86V Nr . 30) uüd vom 28 . Januar 1874 (Gesetze- - »ud
Verordnungsblatt 1874 Nr . 5) hiermit aufgefordert , diese Einträge ,binnen sechs Monaten
erneuern zu kaffen, widrigenfalls dieselbe« , soweit sie Vorzugs - urd UnterpfandSrechtewaren, gestrichen werden .

D »S Berzeichniß der in Frage stehenden Einträge liegt im Rathhaust zur Ein¬
sicht »ffen .

Durlach, a« 4 . Januar 1877 .
Der « eweiuderath .
T. Friderich .

Siegrist .

Bürgerliche Rechtspflege .
OrffesklrSe Austsrdermigt «.

« .832 . Nr. 14.418 Mosbach . Die
ledige Anna Maria Brauch von Mucken¬
thai besitzt »orgebrachlermaßen auf der Ge
markuug Mockenthal folgende » Grundstück :

. , 2 Biertel Acker im Salzlocken, neben
Johanne» Müller und Peter Gram
lich II..

deffen ErwerbStitel nicht iw Grüntbuche
eingetragen ist.

Dem gestellten Antrag gemäß werden
Diejenigm , welche lehenrechtliche, fideikom
miffarischr Ansprüche oder dingliche Rechte
an diese» Grundstück geltend machen wollen,
aufgefordeit ries

binnen 2 Monaten
bahier zu thun , widrigenfalls dieselben der
gegenwärtigenBesitzerin gegenüber al» erlo¬
schen erklärt würden.

MoSbach , den 16. Dezember 1876.
Großh. bad. Amtsgericht.

Rüttirzger .
K.336. Nr. 16,458 . Müllheim . Da

aus die diesseitige Aufforderung vom 8 . Ok¬
tober 1876 (Karlsruher Zeitung vom 17.
Oktober 1876) Ansprüche der bezeichnet«»
Art an die dort bezeichnet«« Liegenschaften
nicht gcltevd gemacht wurden, so » erden
solche diemit dem neuen Erwerber JuliusBlänke « Horn hier gegenüber gemäß
§ 689 der Proz Ordn für verlöre » erklärt .

8 . R W .
Müklheim , den 23 . Dezember 1876 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Bnchknberger .

8 .312 . Nr . 11 .980 . Eppiuger -. Jo
Sachen Johanne » Rupp von Rohrbach
gegen Uvbekvnme , Eigenthum betr., ergeht
aus klage ,scheu Antrag unter Bezug ans die
öffentliche Äuffcrderung vom 30. August d.
I -, Nr . 7176 , Beschluß : Alle Diejeni¬
gen , welche au den in jener Aufforderung
bezeichnrtru Liegenschaften — in den Grund-
und Psandbüchern nicht einge ragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte,
lehenrechtliche cdet fideikommiffarischc An¬
sprüche haben , melden damit dem n,oen
Erwerber gegenüber auSges -tlofs -n

Vppmz-n, den 23. Dezember 1876
bad. Amtsgericht

K n g l e r.

« .304 . Nr . 11,959 . Kork .
I . S .

der Ehesran deS Jakob vertsch
IV . von Lichten»« , Karoline,
geb. Zimmer ,

gegen
unbekannt ; Berechtigte auf dm
Gemarkungen Mnck-uschopf u.
Hclmlingen,

dingliche Rechte betr.
Nachdem Innerhalb der zweimonatliche »

Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies-
teitigen öffentlichen Aufforderung vom 13.
Oktobrr d. I ., Nr. 9581 , bezeichnet«» Lie-
genschaften , Loxerbuch Nr . 190 : 10 Ar
5 Meter Acker im Loog , neben Nikolaus
Zimmer vnd Ehcistian Kautz , Gemarkung
Mvckenschops , Lagerbuch Nr 395 : 14 Sr
54 Meter Acker in der Sutt , «eben Michael
Häusel vnd Luise Zimmer, Gemarkung
Helwliuge» , geltend gemacht morde» find ,werden dieselben der Klägerin gegenüber
Kr erloschen erklärt.

Kork, den 22. Dezember 1876.
Großh bad. Amtsgericht .

Ramstein .
K.338 . « r. 13,442. Lörrach . I . S .

der Stadtgemeinde Lörrach gegen Unbe¬
kannte, Nachdem aus die diesseitige Auffor¬
derung vom 3. März d. I ., Nr . 3630 , kei¬
nerlei Ansprüche an daS darin bezeichnet«
Grundstück geltend gemacht worden find, j
werde» dieselben der Auffordorungökiägerin j
geger über für erloschen erklärt. i

Lörrach, den 18. August 1876 . '
Großh . bad. Amtsgericht .

Bra u e r.
« 349 . Nr . 142. Wert he im . Nach-

dem auf die diesseitige Aufforderung vom4. November 1876, Nr . 8285, in der darin
bezeichuctell Frist weder dingliche Rechte,
noch lehenrechtliche oder fideikomwiffarische
Ansprüche a« den nachbezeichnclea Liegen-
schäfte,:

1. Ein einstöckiger Wohnhaus, da» soge¬
nannte Armenhaus , in der untern
Gaffe , neben Johann Jvses Ball -
weg '» Garten und Franz Josef Rü¬
cke«tWa -e. ;

- 2. 8 Ruthen bad. Maß Garten im un¬
tern Hof, neben Franz Josef Ballwegalt und Anlieger,

geltend gewacht Warden , so werden hiermit

solche den neuen Erwerdern»rr Grundstücke
gegenüber Kr verloren « Hält

Wrrthei « , den 1. Januar 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

Kraft .
Gaule».

K.352. A.G.Nr. 513 . Pforzheim .
Gegen Kail Vollmer dahier haben wir
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig-
stellnngS - u»d BorzngSversahreuaus
Diensta 7 den 23 Januar 1877 ,B o rm 8 Uch r ,

angeordnet .
Alle DielkMgcu, welche auS woS imme«

jür einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden ausgesordert , solchein der Täziehrt bei Verme^nm; 9 S Aus¬

schlusses per süplick oder durch gehör Bevoll¬
mächtigte, .schl i,ü »ch.oderu>'rndlich anzuwe? c
Pen, lyie kiirsigen L/sr ^ugS- und Unter -
PsändLrechte genau ' u de^ ichnen und zu¬
gleich die BewciSnrkMiden vorzn^ gru vsei
eewBowe'S mit and« en-Bewe sKiüeln an-

, 'treten. Ja der Tngscchrt, sgßl mich ein
Maffepficgecund einGi ^noMravsschicher¬
nennt nvd ein Berg - chnd Scachlaßvergleich
ver,ucht werden. z) n Br 'r.g aus Borqver-
glcich und jen ; Ernennungen wi. o derSticht -
tcjchcchenLe o's der Mehrgc t dtr.-Erjckiene .
neu b^UQLlvd ^ rgcjetzc«,,L ^ ,Aurlünrcrn
wird auigegcLen , i>S dryüi einen dahier
wohnerdin Ge '̂ itlchi -bkr , .ic . r 'N Empfang
«Ger Eindämiigungen, wMe de» Par -ci
selbst

'
gesch,hrn4olle« , zu besiegen,0widri¬

gen » alle weiieren Bc- jügnuge» mit Wir-
iung der Lrvffan«g an oer GerichlL 'asek
angeschlagen , vezw. den bekannten Gkänbi -
gern durch die Post zugeseudet -würden.

ûPsorzheim/ j den Sy. Dezember 1878.
Großh. bpi>. Amtsgericht.

Dorn e r.
K.831 . Nr . 17,630 . Donaueschingen .

Die Gant des Nikolaus Leh -
» » » n yorr Ansen betr.

werde» alle Diejenigen, welch« bi» zur Heu-
tigeu SchuldenliquidationS-Lagfahr« »hrr
Ansprüche an die Gautmaffe nicht augemel¬det hoben, von derselbe« ausgeschlossen .

B . « . Wq -
Douaueschingeu, den 24. Dezember 1878.

Großh bad. Amtsgericht.
Zepf .

Lutz.S .S21. Rr. 390. Frei » arg .
Die Gant

de- LöwcuwirthHermannH ei z-
maun von Zähnngen betr.Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor ober iu der heutige » Taa-
fuhrt nicht augeuieldet haben , werden hiemitvon der vorhaudenen Maffe auSgeschloffeu .

Freiburg, den 29 . Dezember 1876.
Großh. bad. Amtsgericht.

M o r S .
! K.858. Nr . 385 . Freiburg .

Die Gant
de » Hermann Speyer von
Freivurg betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und in der heutigenLag-
sahrt nicht angemeldet haben , werden hiemitvon der oarhandenen Maffe auSgeschloffeu .

Freiburg, den 29. Dezember 1876.
Großh. bad. Amtsgericht.

« r S f s.
« 354 . Nr. 13,086 . Sick in, « ».

Die Gant
gegen

KausmannArnold Malzacher
dahier , Inhaber der Firma
»Malzacher und Lomp." da-
selbst, delk.

1. Alle diejenigen Gläubiger, welche ihre
Forderungen vor oder in der Tagsahrt vom12. bezhw . 22. d. Mt«, nicht angemeldet ha¬ben, werden hiemit von der vorhandenenMuff« ausgeschlossen .

2. Gemäß tz 1060 P O. wird erkannt :
Die Ehefrau deS Ganlschuldner»,Sgne», geb. von Par ko , sei Kr be¬

rechtigt zu erklären , ihr Vermögenvon demjenigen ihre » Ehemannes ab-
zasoudern.

SSckiugen, den 22 . Dezember 1876.
Großh. bad . Amtsgericht.

Buhlinaer .
, K.3I6 Nr. 90 . Bühl .

Die Gant de» Leopold Kriegvon Bühl betreffen ».
1 . Alle Gläubiger, welche ihre Forderun¬

gen bi» heule nicht angemeldethaben , wer¬den von der vorhandenen Maffe auSge -

schloffea .
S. Wird gemäß K 1060 d . P .O .

ausgesprochen

2 Wird mit Bezug auf § 1060 P O . auf
Antrag der Ehefrau de» Gaatmaan», Lhri-
stiua, geb. Netzer , dieVermögeuSabsou«Du Ehefrau der GantwanuS Leö- !derung zwischen ihr und ihre» EhemannPold Krieg , Karoline , geb. B » r - aaSzesprochvn .. . . - -- -

Schwetzingen , den 30. Dezember 1876.
> : Gr oßh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
BerRSgciisabsosdettugea.

K.330 . Nr . I7,630 . Donaaeschinaeo .
-Die Goot de» Nikolaus Leh -

o manrr « ouAnsen betr
Mit Bezug aus K 1030 P .O . wird

erklrnnt :
Die Ehesraü de» Gantwaan», Io -

fefa , geb: Dort , sei berechtigt , ihr
vermögen von de» ihre» Ehemannes
abzusondern , umer Verfüllung der
Gantmaffe in die Kosten.

B . » . W .
Donaneschingtn, de« 24 . Dezbr. 1876.

Großh . bad. Amtsgericht .
Zep - s.

7 Lutz.
E«1MÜMstU»st» .

Nr. 195. Tauberbdschofl -

kard , dahier sei berechtigt . Ihr Ber
mögen von dem ihre » EhemanneS
absandern zu taffen.

Vsthl , den 28. Dezember 1876 . ^
Großh. bad. Amtsgericht ,

v. W äc» tzer .
« .283. Rr . 16,485 . Konstanz .I. Präklusivbescheid .In der Gant gegen Alois Fe chtig von

Freudenthal, z. Zt. dahier , « erden alle die-
jenigen Gläubiger , welch« ihre Forderun¬gen nicht angemeldet haben / hiemit von der
vorhandene » Masse auSgschloffen.H . Die Ehesrau de» Gaotmanu«, « atha-rina, geh. Engelmänn , wird gemäß§ 1060 der P .O. für berechtigt erklärt , ihrBermög« *on dem ihres Ehemann«» »bzu-
sander« . . ? . r,

Konstanz , dev 23. Dezember 1876 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Schönste .
« Sk3 Nri20 .8VS. il db e r l i n - e n ,Die Gant

>! gegen, :
ManrerJakob Gsrörer von
Utberliugey' betreffend .I . Alle diejenigen Glävblger, welche ihreFvtderuugtttwtr cdm ist,der heutigen Tan-

fahrt nicht Angemeldet habgv , wegdeftchienchvon der vorhandenen Maffe ausgeschlossen .2. Die Ehesran deS Gaatmaun», Katha¬rina , «est. Sieber , wird - gemäß ß 1060
Pr .O. Kr berechtigt a klärt , ihr Vermögenvon de« ihre» Manne» abznsondern .

Ueberlinge», den 23. Dezember1876.
, Großh bod Amtsgericht .

WdldrL "
K.307^ . Nr .. 38,284 . i,PHo r zh e i m.

Ja der G« t geg . u Drei-
tanuenwirth Fuchs Wittwe
dahier ,werden Alle, welche ihre Ansprüche nichtvor oder inLer Tagsahrt vom 19 . d. Mis .aumckdeten , von der Waffe awSgeschlaffen.

Pforzheim , den 19. Dezember 18761
Großh . bad . «PiSgertchr.

D » r « -e «^
« 828 .

mehrerer Gläubig« ,, ,
gegen

die Gautmaffe de» Abraham
Böhm von Hockenhriw ,

L-rherung h -tr.
Beschluß .

K.S48.
heim .

ö - schluß .
Alois Stefan von Oberland» wurde

wegen Verschwendung gemäß L.R.S . 513
Kr «tuvUvdderklärt und Gregor Stefan
al» Biistpnd, Kr denselben ennaant.
- ,L »übrrbischvsrhOm. ds», LS. Dezbr. 1876.

Verm . Pekanntmachunge « .
, J .649 . 2.„ P,eckaraen, ^ nd . ^
Zwarrgsverstelgerung.

JnFolge rich
ürsicha» Vrr-
Kgnüg w« den
all» der Gaut-
maffî de» ver -

^ storbeuenGeorg
Gchlebst maiLohepseldidiehier unten « r-

ay u är 1877,
gslvtthr ,i» Rathhaus « zu Lodens,lo öffentlich »er¬

steigert, wobei der endgiltige Zuschlag er-
LchStznogSprei » oderRr. rS^

'Schw. tzing . n. L '
er Men wirstd - Besrh -reibuirg der L4« a-/i9fch,ftea .

beir'ekd.- 3 -- Haff Gemarkung Lä
1 .

Ein einstöckige» WohnhouLmit
Keller, Scheuer und Stallung ,
Nssbß iNniOsäßOWtenI

i ställea , neben dem Weg und

heutiger Tagsahrt ihr , Forderungen auzu - ^ ben^ ron» Areuü^ n « ° !var
-
"
orbond^ Malle a^ aefMttllen

" ^ St °ll uudl ^ iertel 4R «!hen°
S 8

^ 8s Kuß Baum,arten im Thor-
der Ehefrau de» « autmauu», Barbara, geb ^ ranr Frevud

^ ^
AnschlagKummer , di« Vermögen,ab,»vderuugzwi. F» "r8 « uud . Anichlag . .

fchxn ihr und ihrem Ehemann au- gespro- l
g M,r, .u1Vi «rt-l 78 Ru-

2918 M.

Schwetzingen, den LS. Dezember 1876.
Großh. bad. Amtsgericht .

Stehle . r
K.2S5. « r. 18,575 . Schwetzingen .?Die Gant de» Karl Maier IU . !von Schwetzingenbetr.

Beschluß .
Wird

erkannt :
E- fei da» diesseitige Gauterkeuut ,

niß vom 23 August d. J . , Nr. 11.745,dahin zn ergänzen, daß der Ta, de»» nSbroch» de» ZahlnugSunvermägeuSauf den IO August d. I . bestimmtwird.
V R W

Schwetzingen, de« 23 . Dezember1876.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
« L29 . Nr. 18,909 .

then 37 Fuß Acker , Wies ?» und
Gärten in 12 Parzelle«.

Anschlag . . 3620 .d) Gemarkung Spechbach .
3.

1 Biertel 4Rmhrn82Fuß
Acker in den Wststenäckrru, ne¬
ben dem Ka'b . Heiligenivnd n.
Johanne» Etsele . Anschlag . 120 ,

6655Mzusammen
Sechstausendsechshundert fünfzig Kns

Mark .
Neckargemünd , den 14. Dezember 1876.

Der BollbreckungSbeawte :
Großh. Notar

Springer .
J .7S3 2 . Tri der, .

Stangenversteigerung .

i .

Schwetzingen . Montag den 8 d. _ _
* .̂ 3 - S Nachmittag , 2 Uhr . im Ochsen in Rohr-mehrerer « läodtger IhardSberg : 12 B - uftämme. 2500 Hopsen -

^ stangeo io 4 Kloffev , 300 Rebstecken (lauterdi« Gantwaffe de» Michael Fichten ).Wacker von Neckarau , j D ien st ag den 9 . d. M. .Forderungen betr. l Vormittag» 11 Uhr . ans der Post in Elzochd e s ch l n ß . auS dem « schasi : 1550 « erüstpmmen ,^ .? ichluß - Erkennt » ,ß . Die - 8000 Hopfenstangen in 4 Klaffen . 3700lnngrn « länbiger, welche vor und in heut »- Rebstecken (lauter Fichten )S" ^ a« '°y" ihre Forderungen anzumelden . Tribcrg, deo 2. Januar 1877.»nterl-ffen haben . « erden von der vorhau . Großh. bad. VezirkSforstri .denen Maffe « »geschloffen. 1 W e tz e l.Druck und erlag der Braun ' schen Hofbuchdrnckerei .
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